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Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Naum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich
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iſt nicht geſtattet

J

e a d Saale Montag den 6 Januar cc xvC un xc Jqc w w7 2

Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unansgefetzt angenommen Der vierteljährliche
Abonnementspreis beträgt bei allen kaiſerlichen Poſt
anſtalten 3,25 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zu
ſtellung Der monatliche Abonnementspreis beträgt
1,09 Mark bei der Poſt bei der Expedition 0,85 Mark
bei einmaliger 1 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Die Expedition

Zur Diskuſſion über die Handelsverträge
Unter dem Titel Die Handelsverträge deren Be

deutung und Wirkung für Deutſchland hat Konſul
Wilhelm Standt in Berlin der Chef eines bedeutenden
Handelshanſes das in Jtallen England und Südamuerika
Niederlaſſungen beſitzt im Verlage von Dietr Reimer in
Berlin eine Broſchüre veröffentlicht in der er ſeine Anſichten
über die für Deutſchland zweckmäßigſte Art der Handels
verträge ausſpricht Herr Staudt ſteht wie er im Vorworte
ſagt ſeit 25 Jahren mitten im Betriebe des Welthandels
Die Auſchauungen die ein ſolcher Mann über den inter
nationalen Handel gewonnen hat verdienen Begchtung anch
wenn man ſich mit ihnen nicht einverſtanden erklären kann
Herr Staudt verurtheilt das Syſtem der Meiſtbegün
ſtigungsverträge weil ſeiner Anſicht nach dasjentge Land
das eine hochentwickelte Jnduſtrie beſitzt aber die Rohſtoffe für
ſie einführen muß durch derartige Verträge benachtheiligt
wird wenn der andere Theil dazu übergeht durch hohe
Schutzzölle eine Jnduſtrie künſtlich großzuziehen und dabei den
Eingang gerade der Waaren erſchwert oder gar unmöglich
macht zu denen er die r effe geliefert hat Die Beiſpiete
auf die er ſich bezieht die Vereinigten Staaten und
Argentinien beweiſen allerdings die von dem Verfaſſer an
geführte Thatſache aber deshalb darf man über die Meiſt
begünſtigungsverträge nicht in Banſch und Bogen den Stab
brechen ſondern man kann höchſtens zu der Folgerung
kommen daß die reinen Meiſtbegünſtigungsverträge mit der
Zeit zu Tarifverträgen ſich entwickeln müſſen Jn den Ver
einigten Stagten iſt die Auffaſſung daß für ſie der Abſchluß
von Tarifverträgen eine Nothwendigkeit geworden ſet ſchon in
weiten Kreiſen verbreitet ſie würde ſich vielleicht ſchon
größeren Einfluß auf die Geſetzgebung erobert haben wenn
nicht die in Europa immer ſtärker anſchwellende agrariſche
Strömung die Ausſichten auf das Zuſtandekommen von
Handelsverträgen überhaupt trübte

So lange ein Land nur Rohprodukte aus und Jnudnuſtrie
produkte des anderen Landes einführt iſt die gegebene Form
eines Handelsvertrages der Meiſtbegünſtigungsvertrag Die
kulturelle Entwicklung des erſteren liegt auch im Jntereſſe des
anderen well jenes dadurch ein werthvoller Markt für die
induſtriellen Erzeugniſſe des anderen Landes wird Entſteht in
dem erſteren Lande nach und nach eine eigene Jnduſtrie und
erſtarkt dieſe mehr und mehr ſo kann allerdings die von Herrn
Standt betonte Gefahr eintreten daß es nicht gewillt iſt die
ihm durch Meiſtbegünſtigungsverträge gewährte günſtige Stellung
aufzugeben und zum Abſchluß von Tarifverträgen überzugehen
Gegen dieſe Gefahr kann ſich der andere Staat nur ſchützen
wenn ſeine Regierung aufmerkſam die Entwicklung überwacht
und jede Gelegenheit die Tarifverhältniſſe für das eigene Land
günſtiger zu geſtalten wahrnimmt Ob die europälſche Staats
kunſt Amerika gegenüber es an dieſer Wachſamkeit hat fehlen
laſſen oder ob die nordamerikaniſche Schutzzollpolitik ihr keine
Handhabe zur Bethätigung geboten hat kann hier nicht unter
ſucht werden Wenn Herr Staudt der doch die Wirkungen der
Zolikriege gründlich kennen müßte der Meinung iſt daß wir
jetzt den Vereinigten Stagten und anderen Ländern dle ſei
es gus finanziellen Gründen ſei es in der Abſicht die eigene
Induſtrie zu ſchützen oder eine ſolche erſt hervorzurufen den
Abſchluß von Tarifverträgen aufzwingen und Zollkriege
dabei in den Kauf nehmen könnken ſo wird ihm gerade aus
den ihm am nächſten ſtehenden Berufskreiſen Zuſtimmung nicht
zu theil werden Ebenſowenig wird er ſich dieſer erfreuen mit
ſeiner Deduktion daß es richtiger wäre in Deutſchland
Werthzölle anſtatt der Gewichtszölle zu erheben Nicht der
von ihm erwähnte Einwand daß durch zu niedrige Deklaration
Unregelmäßigkeiten vorkommen könnten iſt maßgebend für die
Ablehnung ſondern die gewaltige Beläſtigung des Handels
durch die Werthzölle die Erſchwerung der Kalkulation die
gerade die auf den Bezug ansländiſcher Rohſtoffe angewieſene
Jndnſtrie treffen würde die aus der Handhabung durch techniſch
und kaufmänniſch nicht genügend vorgebildete Zollbehörden
drohenden Konflikte und die daraus erwachſenden Schädigungen
müſſen Deutſchlands Handel und Jnduſtrie wünſchen laſſen
daß Deutſchland dem Beiſpiele der Vereinigten Stagten
nicht folgt

Herr Standt empfiehlt ſchließlich ſogar daß Deutſchland
Einfuhrzölle auf die von ſeiner Jnduſtrie benöthigten
Nohſtoffe lege unter der Vorausſetzung daß es für die zur
Ansſuhr gelangenden aus dieſen Rohſtoffen hergeſtellten
Erzeugniſſe den Zoll zurückgebe Die Verthenerung der Lebens
haltung durch die künſtliche Erhöhung der Preiſe für die noth

Einnahmen zum Wohle der Allgemeinheit verwende Er
meint eben daß theurere Lebensbedingungen bek ſich auf die
Dauer günſtiger geſtaltenden Erwerbsverhältniſſen und damit
teigendem Wohlſtande die Entwicklung des Volkes fördern

Die ganze Broſchüre iſt iſt uns ſcheinen will gar zu ſehr unter
dem Einfluſſe einſeitiger Erfahrungen des Exporteurs und ohne
genügende Rückſicht auf die ſonſt in Betracht kommenden
wirthſchaftlichen Momente geſchrieben fr

Deutſches Reich
Hof und Perfonglnachrichten

Der bevorſtehende Beſuch des Prinzen von Wales am
Berliner Hofe wird in einem engliſchen Blatte auf eine
dringende Einladung Kaiſer Wilhelm s zurückgeführt Jn
Wirklichkeit hat König Edward von England nach Meldung
der Nordd Allg Ztg durch ſeinen Berliner Botſchafter dem
Kaiſer die Abſicht zu deſſen Beglückwünſchung am 27 Januar
den Prinzen von Wales zu entſenden mittheilen laſſen und der
Kaiſer hat den Prinzen als Gaſt an ſeinem Geburtstage gern
willkommen geheißen

Ueber das Befinden der Prinzeſſin Luiſe von
oburg drang ſeit der Zeit da ſie in der Nervenheil

anſtalt von Pierſon in Niederlößnitz bei Dresden Aufnahme
fand ſo gut wie nichts mehr in die Oeffentlichkeit Nunmehr
wird mitgetheilt daß ſie an einer unheilbaren vielleicht tödtlichen
Gehirnkränkheit leide Jm Befinden der Prinzeſſin trat nämlich
wie das Neue Wiener Tagebl meldet in den letzten Tagen
eine bedeutende Verſchlimmerung ein Die Aerzte konſtatirtenGehirnparalyſe und erklärten den Zuſtand als hoff

nungslos

Zum Bohycott der deutſchen Jnduſtrie
wird gegenwärtig in engliſchen Blättern aufgefordert weil die
deutſche Preſſe aus Südafrika Nachrichten verbreitet hat die
auf die Manneszucht und die ſittlichen Qualitäten
der engliſchen Truppen und ihrer Führer ein ganz bedenkliches
Licht werfen Es handelt ſich um Berichte in denen in voller
Ausführlichkeit die Greuelthaten geſchildert wurden welche
ſeitens der engliſchen Soldaten an den Bu renfrauen und
Mädchen verübt ſein ſollten Greuelthaten denen jenen Mit
theilungen zufolge ein richtiges Syſtem zu Grunde lag und welchen
insbeſondere diejenigen Frauen und Mädchen zu dienen gehabt
hätten die in den vielerwähnten Konzentrationslagern unter
gebracht ſind Wir haben es damals unterlaſſen von ihnen in
voller Ausführlichkeit Notiz zu nehmen weil ſie einen zu
großen Abgrund von Sittenloſigkeit enthielten als daß wir
hätten geneigt ſein können unſeren Leſern zu einem Einblick in
denſelben zu verhelfen aber wie groß und tief dieſer Abgrund
war läßt ſich ermeſſen wenn man erfährt was zum Beiſpiel
dem Londoner Standard geſchrieben wird

Kein Brite und ſelbſt auch unſere Pro Buren können dieſe
niederträchtigen Auslaſſungen in der deutſchen Preſſe leſen
ohne daß ihr Blut in Wallung geräth Deutſchland iſt eine
ſogenannte befreundete Macht aber das bittere Gefühl
welches ſich in der Feindſeligkeit gegen unſer Land äußert
könnte ſelbſt dann nicht überſchritten werden wenn ein Krieg
zwiſchen uns ausgebrochen wäre Die Frage iſt kann der
Verbreitung dieſer ſchmutzigen Lügen nicht ein Ende gemacht
werden Ich perſönlich glaube nicht daß die Sache von uns
mit Gleichmuth hingenommen werden ſollte Jch weiß nicht
ob es zu den Pflichten einer Regierung gehört gegen einen
ſolchen Feldzug von Verleumdungen Proteſt zu erheben wenn
dies aber die Pflicht iſt und wenn es geſchehen iſt dann hat
es keinen Erfolg gehabt Jch weiß auch nicht ob die voraus
geſetzte Freundlichkeit der Geſinnungen des Kaiſers für
unſer Land als etwas ſehr Werthvolles geſchätzt wird unter
allen Umſtänden geht aber ſeine Freundſchaft nicht weit genug
um unſer Land mit dem er auch durch Bande des Blutes
verwandt iſt gegen die Verleumdungen zu ſchützen von denen
er wiſſen muß daß ſie nichts als niederträchtige Erfindungen
ſind Jch weiß aber daß unſer Volk es in ſeinen eigenen
r hat dem wuthentbrannten Teutonen eine

ehre zu geben die er ſchnell verſtehen und nach Gebühr
ſchätzen wird Es iſt dieſelbe Waſfe wie wir ſie zur Zeit
eines gewiſſen nach Prätoria gerichteten r zur An
wendung gebracht haben und die darin beſtand daß wir die
deutſche Waare boycottirten Dieſe Abwehr brachte
ſofort dringende angſterfüllte Vorſtellungen der deutſchen
Kaufleute an ihre Behörden hervor und der Schrecken wuchs
als der deutſche Handlungsreiſende in London vergeblich um
Aufträge bat Keine Zeit könnte gelegener ſein als die gegen
wärtige um daſſelbe Verfahren abermals zur An
wendung zu bringen Deutſchland leidet unter einer in
duſtriellen Kriſe und würde einen ſolchen Schlag wie ich ihn
hier empfehle ſofort und ſchwer empfinden Andererſeits
leiden einige unſerer Jnduſtrien auch unter der Geſchäftsſtille
Wenn wir uns davon enthalten deutſche Waare zu kaufen
dann wird das unſeren Arbeitern den Landsleuten und
Brüdern der verleumdeten Soldaten zu gute kommen Möge
ſich jeder erinnern daß die Waaren mit der Bezeichnung
Made in Germany aus einem Lande kommen wo wir ver

haßt ſind und in erbärmlicher Weiſe verleumdet werden
Daſſelbe Blatt veröffentlicht noch eine zweite Zuſchrift die dem
gleichen Gedanken Ausdruck verleiht und ihr Befremden darüber
äußert daß die deutſche Regierung gegen dieſe erbärmlichen
Preßfeldzüge in den deutſchen Blättern bisher keine Stellung
genommen habe Die deutſche Regierung wird ſchon wiſſen
warum Die engliſche Kriegsführung in Südafrika iſt nicht
derart daß man Schilderungen wie ſie jetzt den Zorn der Eng
länder herausgefordert haben ohne weiteres in das Reich der
Fabel verweiſen könnte und ſo haben es ſich die Engländer
ſelbſt zuzuſchreiben wenn ſolche Nachrichten über ihr Verhalten
allgemein Glauben finden Zudem wüßten wir aber auch nicht
wie es die deutſche Regierung anfangen ſollte in engliſchem
Sinne Stellung zu den Schilderungen und zu ihrer Wiedergabe
in der Preſſe zu nehmen Was aber die Drohungen mit dem
Boycott anbetrifft ſo kann man darüber um ſo ruhiger hinweg

wendigſten Vedürfniſſe ſchent er guch nicht wenn das Reich gehen als bekanntlich nie ſo heiß gegeſſen wie gekocht wird
ſich hleraus ergebenden hohen Die Erfahrungen welche die boyeottluſtigen Engländer frühernur einen größeren Theil der

ſchon einmal mit ihrem Verſuch die deutſchen Erzeugniſſe durch
einen Appell an das Nationalgefühl vom engliſchen Markte aus
zuſchließen gemacht haben entſprachen durchaus nicht den Ex
wartungen die daran geknüpft wurden und das Madoe in
Germany hat in England noch nie in ſolchem Anſehen ge

ſtanden wie ſeit jener Zeit e
Das Duell in Jena

Die Nachricht von dem tödtlichen Zweikampf zwiſchen einem Offizier
und einem Studenten in Jena dem letzterer ein Hallenſer
Kind zum Opfer fiel wirkt angeſichts der immer noch nicht
verſtummten Debatten über das Dnuell wie ein Fauſtſchlag in
das Geſicht der öffentlichen Meinung Wie im Jnſterburger
Falle die Urſache des unglückſeligen Dnells auf eine durchkneipte
Nacht zurückzuführen war ſo auch wiederum Jena Nach den
vorliegenden immer noch ungemein ſpärlichen Nachrichten hatten
am Neujahrsmorgen gegen 6 Uhr auf dem Marktplatze zu Jena
drei Offiziere und mehrere Studenten ein Rencontre das zu
einem Wortwechſel ausartete in deſſen Verlauf der Student der
Chemie Held aus Halle welcher der Burſchenſchaft Germania
angehörte dem Leutnant Thieme vom 94 Jnfanterie Regimeni
ins Geſicht ſchlug Die Folge war der Zweikampf für den ein
fünfmaliger Kugelwechſel zur Bedingung gemacht wurde
Held wurde beim dritten Gange durch eine Kugel die unterhalb
der linken Achſelhöhle in die Bruſt eindrang getödtet während
ſein Gegner einen Streifſchuß am Halſe erhielt und der Klinik
in Jena überwieſen werden mußte Aus Tag und Stunde er
giebt ſich daß das Rencontre jedenfalls als Folge der Sylveſter
feier anzuſehen iſt und einer der beiden Theile wenn nicht beide
augenſcheinlich in einer Verfaſſung ſich befand welche die freie
Willensbeſtimmung ebenſoſehr ausſchloß wie dies
bei der Jnſterburger Affäre der Fall war Man muß deshalb
von neuem die Frage aufwerfen ob es denn nicht hätte möglich
ſein können die Angelegenheit in einer Weiſe zu regeln die
einen Zweikampf und noch dazu einen unter ſo ſchweren Be
dingungen wie ſie ein fünfmaliger Kugelwechſel darſtellt
ausſchloß Auch hier wird der Grundſatz feſtznhalten ſein daß
jemand der nicht Herr ſeiner ſelbſt der nicht in der
Lage iſt über ſeinen Willen frei zu verfügen nicht zu beleidigen
vermag wenigſtens nicht derart daß ein Zweikampf mit tödt
lichen Waffen die unbedingte Folge ſein mußte Es wird
nähere Aufklärung über die Vorgänge und darüber abzuwarten
ſein ob und welche Jnſtanzen bei der Feſtſetzung des Duells
und ſeinen Bedingungen mitgewirkt haben bevor man eine ab
ſchließende Kritik über das tieftraurige Vorkommniß zu fällen
vermag das eine aber muß heute ſchon erneut mit allem Nach
druck betont werden es wird hohe Zeit daß dem Duellunfug
nachdrücklich ein Ende bereitet wird weun das Rechtsbewußtſein
im Volke nicht auf das empfindlichſte verletzt werden ſoll

Ein bequemer Standpunkt
Die jüngſten Mittheilungen für die Vertrauensmänner der

nationalliberalen Partei veröffentlichen einen Artikel über die
letzte Sitzung des Centralvorſtandes der national
liberalen Parteti der ebenſo lang wie unklar iſt Er be
handelt die Stellung der nationalliberalen Partei zum Zoll
tarif ohne daß man daraus entnehmen könnte wie ſich nun
eigentlich die Partei gerade zu den entſcheidenden Fragen des
Zolltarifs ſtellt Ueber Redensarten wie billiger Ausgleich
planmäßiger Schutz der nationalen Arbeit uſw kommt das
Schriftſtück eigentlich nicht hinaus Jn welchem Stil das Doku
ment gehalten iſt dafür iſt nachſtehender Satz typiſch

Es konnte in dieſem Augenblick nur ausgeſprochen werden
daß die vorgeſchlagenen W im großen und ganzen
wohl eine Grundlage für die Verſtändigung im Parlamente
bieten aber auch zu Bedenken Anlaß geben inſoferndoch die Beſ ren i veyg daß ſie den Abſchluß von
S Verträgen erſchweren oder gar verhindern

önnten

So wird fortgeſetzt mit wenn und aber gewirthſchaftet und
wenn man das Aktenſtück zu Ende geleſen hat iſt man genau
ſo klug wie zuvor Die Beantwortung der Frage ob die Er
höhung der landwirthſchaftlichen Zölle oder das
Zuſtandekommen von Handelsverträgen wichtiger ſek wird aus
drücklich abgelehkut jeeil man erſt abwarten müſſe was die
Unterhändler des Reiches aus den Vertragsverhandlungen heim
bringen werden Die Frage der Mindeſtzölle wird mit
dem Bemerken beiſeite geſchoben daß es ſich hier um eine
Frage der Verhandlungstechnik handle Alle curnse
posteriores der Handelsvertragsverhandlungen werden in den
Vordergrund geſchoben während die Stellung zum Zolltarif
um den es ſich doch jetzt ausſchließlich handelt einfach
unter den Tiſch fällt Den Nationalliberalen ſcheint eben
immer noch nicht die Erkenntniß gekommen zu ſein daß von
lauter Taktik keine Partei leben kann und ein Uebermaß von
taktiſchen Rückſichten ſchon manche Partei zu Grunde
gerichtet hat Schlimmer als alles andere in der parteiamt
lichen Veröffentlichung der Nationalliberalen iſt jedoch der
Verſuch ſich überhaupt jeder politiſchen Verantwortung in der
wichtigſten Frage der deutſchen Politik zu entziehen Mit dem
Uebermaß von Taktik das ſchon mehrfach auch von national
liberalen Blättern gebührend gewürdigt werde und das ſchon
hart an Naivetät ſtreift heißt es zum Schluß

Wie es demnächſt die Reichstagsfraktion gethan ſo konnke
73 der Centralvorſtand nur betonen daß die haupt

ſächliche Laſt der Verantwortung für das Gelingen
der Verkragsverhandlungen der Reichsleitung und ihren
Diplomaten überlaſſen bleiben müſſe

Bequemer kann ſich eine große Partei mit einer großen Frage
nicht abfinden Es iſt nur nicht recht einzuſehen wozu wir
überhaupt einen Reichstag brauchen wenn wie die Ruſſen
ihrem Väterchen wir es der Weisheit der Reichsleitung
und ihrer Dipkomaten überlaſſen wollen wie die wirthſchaſts
politiſche Zukunft Deutſchlands zu geſtalten ei



Politiſches
Ueber den Stand der gegenwärtigen Beziehungen

zwiſchen Deutſchland und England hat Theodor
Mommſen dieſer Tage der German Times gegenüber ſeine
Anſicht auf folgende bemerkenswerthe Weiſe geäußert

Wir Uebriggebliebenen aus einer verſchollenen Zeit in
der der Deutſche zu dem Engländer wie zu einem älteren
und vorgeſchrittenen Bruder hinaufſah bedauern mehr
noch als die jüngeren den tiefen und unheilbaren Riß
der jetzt zwiſchen den beiden Nationen klafft und würden gern
alles fördern was den Gegenſatz abſchwächen kann Aber der
von nen eingeſchlagene Weg iſt dazu keineswegs geeignet
Der Burenkrieg hat den Gegenſatz wohl verſchärft und
dem Anſehen der Engländer ſchwer geſchadet aber erzeugt

at er den Gegenſatz nicht und die von Jhnen beabſichtigte
iskuſſion deſſelben würde eher ſchaden als nützen Am

wenigſten aber können wir es hinnehmen daß unſere Buren
ſympathie auf die angeblichen Preßbeſtechungen des
Herrn Leyds zurückgeführt wird Die ſcharfe Abweiſungſolcher SFuſtnnativnen wird ſicher nicht ausbleiben

John Bull wird hierüber wohl wieder ein Zetergeſchrei erheben
ſich aber bald mit dem Gedanken zu tröſten wiſſen daß die
deutſche Regierung ſchwerlich zu der hier in Ausſicht ge
ſtellten ſcharfen Abweiſung ſchreiten wird

Ueber die zukünftigen Beziehungen Deutſch
lands zu Oeſterreich Ungarn enthält die deutſche
Korreſpondenz in London folgende vom 4 d datirte intereſſante
Notiz

Ein ſonſt als durchaus zuverläſſig erprobter Gewährsmann
der ſehr gute Beziehungen zu leitenden katholiſchen Kreiſen
in England unterhält theilt uns mit daß ein hoher Kirchen
fürſt zum Jahreswechſel aus Wien einen Brief eines öſter
reichiſchen Staatsmannes erhalten habe in dem in
klaren und unzweidentigen Sätzen die Behauptung enthalten
ſei es werde an n maßgebenden Stellen der
Staatsleitung Deſterreich Ungarns die Er
neuerungdes Bündnißvertrages mit Deutſchland
als faſt ausg ſchloſſen erachtet Wir geben dieſe
Meldung mit allem Vorbehalt betonen aber nochmals die
bisherige Zuverläſſigkeit ihrer Provenienz

Wir glauben einer Stellungnahme hierzu enthoben zu ſein in
der Erwartug daß dem Bekanntwerden dieſer Meldung alsbald
ein offiziöſes oder offizielles Dementi aus Wien vielleicht auch
ein ſolches aus Berlin folgen dürfte obgleich die gegenwärtige
deutſche Zollpolitik die dreibundfeindlichen Strömungen in
Oeſterreich wie in Jtalien nicht unweſentlich verſtärkt hat

Der Finanzausſchuß der bayriſchen Kammer der
Reichsräthe beſchloß am Sonnabend über den Veſchluß der
Kammer der Abgeordneten betreffend die Zulaſſung von
Jsraeliten als richterliche Beamte zur Tagesordnung
überzugehen

Volkswirthſchaftliches
Jn Sachen des angeblich geplanten Kartellgeſetzes

glaubt das Centralbl der Walzwerke nach Erkundigungen an
maßgebender Stelle verſichern zu können daß die Regierung
dem Antrage des Centralverbandes deutſcher Kaufleute auf eine
geſetzliche Regelung des Kartellweſens ſchwerlich ſt att geben
und ſich überhanpt zu einer direkten geſetzgeberiſchen Maßregel
gegen das Syndikatsweſen vorläufig wenigſtens nicht entſchließen
wird vor allem aus dem Grunde nicht weil ihr noch von
keiner Seite ein verſtändiger Weg angegeben worden ſei der
Mißbräuche im Syndikatsweſen beſeitigt ohne zugleich ſeine
Vortheile aufzuheben Erwähnungen mannigfacher Art ließen
ein geſetzgeberiſches Eingreifen als vorläufig nicht rathſam er
ſcheinen anders ſtände es mit der Frage ob nicht die Regierung
einen indirekten Einfluß auf die Preisbildung der Kartelle ge
winnen könne indem ſie ſich ſelbſt in noch weiterem Umfange
als heute an der Produktion betheiligt Dieſer Geſichtspunkt
werde u a die Regierung veranlaſſen jedenfalls noch im Laufe
des nächſten Jahrzehnts größere Kohlenfelder im rheiniſch
weſtfäliſchen Gebiete zu erwerben Dieſe Mittheilung
deckt ſich z Th wörtlich mit einer kürzlich bereits wieder
gegebenen Meldung von anderer Seite in gleicher Sache

Kirche und Schule
Die Weimariſche Regierung hat die Beſtätigung der Wahl

des Paſtors Wein gart zum Pfarrer der Weimariſchen Ge
meinde Nöda bekanntlich mit der Motivirung verweigert daß
der in einer Landeskirche des Amtes enthobene Geiſtliche in
der anderen nicht anſtellungsfähig ſei Hierzu erhebt Pfarrer
Rade in der Geiſtlichen Welt folgende bemerkenswerthe
kritiſche Einwände

Abgeſehen davon daß Weingart in der hannoverſchen
Landeskirche zwar ſeines Amtes entſetzt aber dennoch an
ſtellungsfähig geblieben iſt hat Weimar ein völlig
Neues proklamirt die Gebundenheit der einen Landeskirche
an die andere in ſolchem Fall Wirft der viel erſehnte
Zuſammenſchluß der deutſchen Landeskirchen

ſeine Schatten voraus ehe wir noch ſein Licht und ſeine
Wärme ſpürten Der Weimariſchen Regierung
die vermuthlich den guten Willen gehabt hat durch jenes
juridiſche Fündiein noch Aergerlicherem vorzubeugen möchten
wir zu bedenken geben daß ſelbſt eine Ablehnung Weingart s
durch den Großherzog aus perſönlich parteiiſcher Abneigung
verträglicher wäre als die Proklamation jenes unerhörten
Rechtsgrundſatzes Er hebt eines der älteſten und
heiligſten Rechte einer chriſtlichen Religions gemeinſchaft auf
von dem gerade die deutſchen Landeskirchen und gerade die
kleineren zum Segen der inneren Entwicklung ſeit den
Tagen der Kirchenſpaltung den freieſten Gebrauch gemacht

aben Keine proteſtantiſche Richtung die nicht durch dieſes
Landesrecht in ihrer Freiheit wäre geſchützt worden Gerade
die ſchroffſten konfeſſionellen Richtungen können davon ſonder
lich ein Lied ſingen Und auf ein ſolches Recht verzichtet
Sachſen Weimar um damit einer augenblicklichen Verlegen
heit bequemer zu entgehen

Es iſt überflüſſig dem noch etwas hinzuzufügen

Verwaltung und Rechtspflege
Ueber die Einſtellung eines Verfahrens wegen Majeſtäts

beleidigung wird ans Würzburg gemeldet Auf Anordnung
der Staatsanwaltſchaft war die Nr 248 der N bayer Landes
zeitung wegen Beleidigung des deutſchen Kaiſers kon
fiscirt worden Die Strafkammer des Landgerichts entſchied
jedoch daß der Redacteur unter Koſtenüberbürdung auf die
Staatskaſſe außer Verfolgung zu ſetzen ſei und die kon
fiscirten Exemplare wurden freigegeben Ein ſeltener Fall

Die Meldung daß die Gründung einer Verwaltungsakademie zur Nusbildung der höheren Beamten in beſtimmten

Verwaltungszweigen in Ausſicht genommen ſei bezeichnet die
Nationalzeitung als unrichtig Von einer Verwaltungs

akademie ſei keine Rede dagegen iſt in Berlin eine Ver
einigung zur Veranſtaltung ſtaatswiſſenſchaftlicher
Vorträge und Uebungen Anleitung zur Bearbeitung

aatswiſſenſchaftlicher Fragen uſw in der Bildung begriffen
erechnet ſind dieſe Vorträge für vorgeſchrittene reifere Leute

aller Stände nicht nur für Verwaltungsbeamte ſondern ebenſo
gut für Richter Landivirtte Jonrnaliſten Kanjleute Militärs

kurzum für Gebildete aller Klaſſen und Berufsarten für welche
derartige Vorträge und Uebungen von Jntereſſe v Hanpt
betheiligte an dieſer Vereinigung ſind einzelne Mitglieder des
Kultusminiſteriums und anderer Miniſterien des Königlichen
ſtatiſtiſchen Bureaus Profeſſoren der Berliner und Göttinger
Univerſität ſowie verſchiedener techniſcher r hrren Sollte
die Vereinigung zuſtande kommen wie geho t wird ſo werdenwahrſcheinlich ſchon im nächſten Sommer die Vorleſungen be
ginnen können

Parteinachrichten
Herr v Leipziger der Kandidat der Konſervativen im

Wahlkreiſe Wittenberg Schweinitz muß jetzt zu allen den ſchmerz
lichen Enttänſchungen die ihm ſeine zweimalige ergebnißloſe Be
werbung um das Mandat gebracht hat noch obendrein eine
bitterböſe Kritik aus den Reihen der ihm nahe ſtehenden
Parteien über ſich ergehen laſſen Bisher hatten die Land
bündler wenn ſie auch einen Mann der ſchärſeren Tonart
als Kandidaten lieber geſehen hätten doch öffentlich gegen
Herrn v Leipziger keine Einwendungen erhoben Jetzt hat
das vom Bunde der Landwirthe herausgegebene Berliner
Blatt mit einem mal entdeckt daß die Kandidatenfrage
auf konſervativer Seite nicht beſonders glücklich gewählt
war und empfiehlt für die nächſte Wahl die Aufſtellung eines

wirklichen tüchtigen Mittelſtandsmannes Herr v Leipziger
wird alſo ſelbſt von agrarkonſervativer Seite nicht als zuver
läſſiger Mittelſtandsmann anerkannt Das wird den Liberalen
im Wahlkreiſe ſehr intereſſant ſein zu hören Können ſie ſich
doch mit Fug und Recht auf dieſes Zeugniß von kompetenter
Seite berufen Ein anderes antiſemitiſches Blatt meint eben
falls daß die Schuld an der Niederlage der Konſervativen
lediglich den Kandidaten trifft und fügt hieran noch die höh

niſche Bemerkung Uebrigens eignet ſich Herr v Leipziger auch
r Kammerherren als zum Abgeordneten Das iſt
itter

Jrn Differenzen über die Höhe der Getreidezölle iſt der erſt
im vorigen Jahre in der Nachwahl gewählte konſervative Reichs
tagsabgeordnete des Wahlkreiſes Meſeritz Bomſt v Gers
dorff mit ſeinen agrariſchen Wählern gerathen Eine Kreis
verſammlung des Bundes in Meſeritz forderte den 7,50 Zoll
und ſprach die Erwartung aus daß die Abgeordneten der
Provinz Poſen lieber einen Zolltarif ablehnen welcher dieſer
Forderung nicht entſpricht Herr v Gersdorff erklärte dem
gegenüber er werde für den 7,50 Zoll eintreten aber nach
Lage der Verhältniſſe auch für einen geringeren Satz
ſtimmen, und betonte ausdrücklich daß er dem Schlußſatze nicht
zuſtimmen könne

Die Zolltarifdebatte wird in Leipzig ein gericht
liches Nachſpiel haben Abg Bebel empfing am Tage nach
ſeiner Rede gegen den Zolltarif eine Schimpfkarte mit dem
Poſtſtempel Leipzig und der Unterſchrift O Müller Ober
lehrer Bebel ließ die Poſtkarte in der Leipziger Volkszig
in Facſimileſchrift wiedergeben und es ergab ſich daß die
Schrift auf der Karte große Aehnlichkeit hatte mit der Hand

ln Rathsſekretärs Golla der wiederholt in
ahlkämpfen als ſcharfer Gegner der Sozialdemokraten auf

getreten iſt Golla iſt vorläufig beurlaubt worden und der
Rath hat ihm aufgegeben gegen die Leipz Volksztg zu klagen
Golla hat die Beleidigungsklage eingeleitet Er giebt zu daß
a n ſt auf der Karte eine Aehnlichkeit mit ſeiner Hand
ſchrift hat

Heer und Flotte
Der dem Bundesrathe zur Beſchlußfaſſung vorliegende

Geſetzentwurf betr den Servistarif und die Klaſſen
eintheilung der Orte und die Aenderung des
Wohnungsgeldzuſchuß Geſetzes beſtimmt nach der
Rhein Weſtf Ztg Die Servisklaſſe V kommt in Weg

fal l Alle der V Servisklaſſe zugetheilten Orte kommen ſoweit
ſie nicht in eine höhere Klaſſe verſetzt werden in die IV Servis
klaſſe Die nächſte Reviſion des Servistariſs ſoll nach zehn
Jahren alſo 1912 ſtattfinden Bei Bemeſſung der Penſion
der Reichsbeamten kommt in Zukunft der Durchſchnittsſatz des
Wohnungsgeldzuſchuſſes für die Servisklaſſen I IV in An
rechnung wodurch ſich die Penſion ſämmtlicher Beamten ein
wenig erhöht Anträge auf Verſetzung nach höheren Klaſſen
ſind geſtellt worden Nach Klaſſe A 29 nach Klaſſe I 81 nach
Kloſſe II 138 nach Klaſſe III 273 zuſammen 521 Hiervon
haben im Geſetzentwurf Berückſichtigung gefunden 3 bezw 17
39 92 zuſammen 151 Anträge Jn die Klaſſe A rücken ein
Charlottenburg Schöneberg und Wilmersdorf bei Verlin Die
anderen Orte z B Halle Leipzig Köln Breslau uſw haben
keine Berückſichtigung gefunden

Das neue Schlachtſchiff Kaiſer Karl der Große
iſt nach Meldung des Hamb Korreſp auf der Werft von
Blohm K Voß jetzt fertig geſtellt und ſollte am geſtrigen Sonn
tag den Hamburger Hafen verlaſſen um nach Einnahme von
Kohlen nach der Nordſee zu dampfen und dort ſeine auf etwa
vierzehn Tage berechneten Probefahrten und Schießübungen
anszuführen Fallen ſie zur Zufriedenheit der Vertreter des
Reichsmarinegmtkes aus ſo kehrt das Schiff nicht nach Hamburg
zurück ſondern fährt direkt nach Wilhelmshaven

S M S Buſſard Kommandant Korvettenkapitän
v Baſſewitz iſt am 3 Januar von Hongkong nach Labwan
in See gegangen S M S Tiger Kommandant Kor
vettenkapitän v Mittelſtaedt iſt am 4 Januar von Hongkong
nach Bangkok gedampft
e

Ausland
Die öſterr richiſche Regierung und

die Wreſchener Affäre
Das offiziöſe Wiener Fremdenblatt führt an leitender

Stelle aus Es wäre beſſer geweſen wenn im galiziſchen
Landtage Fürſt Czartoryski die vor dem Eingang in die
Tagesordnung von ihm abgegebene Erklärung über die
Vorgänge in Wreſchen unterlaſſen hätte da dieſelbe dem
Wirkungskreiſe des Landtags nicht gemäß war Wenn der Ver
treter der Regierung trotzdem keine Ein ſprache erhob
ſo entſprang ſein Verhalten nur dem Wunſche der Angelegenheit
dadurch nicht zu einer größeren Ausdehnung zu verhelfen und
dieſelbe möglichſt einfach und klanglos zu Ende zu führen Den
beiden Regierungen haben wir es zu danken wenn das
Ueberſchäumen der Wreſchener Affäre auf dem öſter
reichiſchen Boden und das Anſchlagen derſelben ſowohl im
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wie im galiziſchen Landtage
keinen Augenblick lang jene Beziehungen tangiren
konnten die zwiſchen unſerer Monarchie und der deutſchen
ſverbündeten ſowie zwiſchen den beiderſeitigen Regierungen
beſtehen Man darf wohl ſagen daß die Wreſchener Affäre
noch rechtzeitig von jenem klaren Fahrwaſſer abgeleitet wurde
auf dem ſich die Politik der beiden verbündeten Staaten mit
voller Sicherheit bewegt Der Artikel ſchließt Es iſt neuerlich
der Beweis erbracht daß es bei der Jnnigkeit der beider
eitigen Beziehungen zwiſchen Oeſterreich Ungarn und
Deutſchland keine Zwiſchenfälle geben kann die eine Schwierig
keit bereiten können oder deren plötzliches Auftauchen zu fürchten

wäre Die ſtärkſte Wurzel des Bundesgefühls in beiden Staaten
ruht darin daß jeder Theil in ſeinem Hauſe Herr iſt
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Eine deutſchfeindliche Demonſtration über welche
die ruſſiſchen Zeitungen nichts bringen durften ſoll in Peters
burg ſtattgefunden haben Mitgetheilt wird der Vorgang von
Lemberger Blättern Danach hätten ſich am 26 v M trotz
ſtrengſter Kälte nachts 2 Uhr große Menſchenmaſſen vor dem
deutſchen Botſchafterpalais angeſammelt und deutſchfeindliche
Rufe ausgeſtoßen Die Polizei habe das Botſchaftshotel ab
geſperrt und die Volksmenge zurückgedrängt

Der ſüdafrifaniſche Krieg
Dewet verwendet die eroberten engliſchen Kanonen ſehr

nützlich Er zerſtört wie die Münch N erſahren
damit ſyſtematiſch die Blockhäuſer im Bethlehemdiſtrikt Jm
Südweſten des Freiſtaates einem der angeblich völlig ge
ſäuberten Diſtrikte iſt ein Burenkommando von 500 Mann
unter Hertzog erſchienen und hat den Dricolls Scouts
am Weihnachtsfeiertage eine empfindliche Schlappe zu
gefügt Bei Geſchützfeuer muß es in den Blockhäuſern aller
dings recht ungemüthlich werden
Lord Kitchener hat wieder einmal höchſte Noth an Mann
ſchaſten Aus Ottawa wird gekabelt Lord Kitchener tele
graphirte an die kanadiſche Regierung ihm baldigſt Waldläufer
und berittene Jnfanterie zu ſenden Von einer Zuſage ſteht
nichts in dem Kabeltelegramm

Keine Ergebung
z Nach einer Brüſſeler Meldung der Daily Mail hat auf
Anregung Krüger s Schalk Burger Ende Oktober ein Rund
ſchreiben an alle Burengenerale und Kommandanten gerichtet
worin ſie über ihre Meinung hinſichtlich der Friedens
bedingungen befragt wurden Präſident Krüger hat nunmehr
die Antwort Schalk Burger s empfangen Danach haben alle
Burenführer erklärt daß ſie nicht eher die Waffen
niederlegen würden bis die britiſche Regierung die
völlige Unabhängigkeit der Republiken an
erkannt habe

7

Unterdeß verſucht ſich die engliſche Regierung den Anſchein
zu geben als ſei es bereits an der Zeit für die Burenſtagten
die nur erſt zum geringen Theil in engliſchem Beſitz ſind
Geſetze zu erlaſſen die nur Sinn haben wenn abſolut ſriedliche
Zuſtände eingekehrt ſind So wurde z B in Prätoria eine
Proklamation erlaſſen welche bezüglich der Zulaffung von
prraktiſchen Aerzten in Transvaal Vorſorge trifft und
einen Artikel enthält der die Ausfolgung von Licenzen an Be
ſitzer von Diplomen fremder Länder verbietet falls die Geſetze

e nie z e Diplom ſtammt denqualiſizirten engliſchen Aerzten ni i iges Vorrecne g z cht ein gleichwerthiges Vorrecht
J

Mit den offiziellen Liſten über die engliſchen Verlufwill es nie recht ſtimmen ſie müſſen ter wſt e dach
träge vervollſtändigt werden So wurde am Sonnabend eine
hen ter Ware ſich ergiebt daß die Zahl der

Lweefontein Verwundeten 45 beträg s bweder ne mehr beträgt als bisher
Von der Revolution in Venezuelg

Trotz aller Siegestelegramme des Präſidenten Caſtro ſteht
es feſt daß die Revolution in Venezuela noch nicht
niedergeworfen iſt Einer Nachricht aus Willemſtad
zufolge hat neuerdings der Kreuzer der Aufſtändiſchen
Libertador in der Nähe von Barcelona öſtlich von Caracas

Vorräthe gelandet Die venezolaniſche Flotte hat keine
Kohlen und ihre Maſchinen ſind nlcht in Ordnung Nach
Meldungen aus Caracas hat die Regierung kein Geld und
bemüht ſich vergeblich in New York Kriegsvorräthe zu kaufen
Außerdem wird behauptet die venezolaniſchen Staatsbeamten
hätten ſeit ſechs Monaten kein Gehalt erhalten und warteten
nur auf eine günſtige Gelegenheit zur Empörung

Spanien
Unter der Anklage bei den Arbeiterunrnhen die Truppen an

gegriffen zu haben ſind in Barcelona am Sonnabend
49 T ſonen verhaftet und dem Militärgericht überlieſert
worden

Die Polizei hat in den Städten Xeres Algar und Arcos in
der Provinz Cadiz verſchiedene an archiſtiſche Ver
ſchwörungen entdeckt und mehrere wichtige Schriftſtücke
beſchlagnahmt welche darthun ſollen daß die Anarchiſten die
Niederbrennung verſchiedener Beſitzthümer geplaut hätten

RNußland
Dem Ruſſiſchen Jnvaliden zufolge werden um nach Mög

lichkeit jede Zerſtückelung der Kavallerie Abtheilungen im
Dienſte der fliegenden Poſten zu beſeitigen Kommandos
von Stabs Velocipediſten ſormirt welche bei den Jn
fanterie Abtheilungen außer in Finnland im europäiſchen Ruß
land und in Kaukaſien zu zwei bei jedem Jnfanterie Regiment
und zu einem bei den Reſerve und Schützen Regimentern oder
Bataillonen eingeſtellt werden

Bulgarien
Das neue Miniſterium Danew fand am Sonnabend in

der Sobranje die un freundlichſte Aufnahme Die Volks
vertreter zwangen die Miniſter die Sitzung zu unterbrechen
um die fürſtlichen Ernennungsdekrete herbeizuſchaffen Erſt
nachdem dies geſchehen war konnten die Miniſter zum Worte
kommen Der Regierungsvorſchlag die Kammertagung bis zum
1 März zu verlängern wurde abgelehnt Die Ablehnung der
von der Regierung verlangten zwei Budgetzwölftel iſt faſt ſicher
da die Nationaliſten und die Karawelowiſten oppoſitionelle Klub
beſchlüſſe geſaßt haben Nur die Stambulowiſten ſcheinen mit
der Regierung zu gehen Die Auflöſung der Sobranje
gilt daher als unvermeidlich

China
Reuter s Buregu meldet aus Peking vom Sonnabend Ein

Edikt der Kaiſerin Wittwe ſpricht den Wunſch aus den
Fremden verſöhnlich entgegenzutreten und kündigt an daß ſofort
nach der Rückkehr des Hofes die freundſchaftlichen Be
ziehungen mit den fremden Geſandten wieder auf
genommen werden ſollen Für den erſten Empfang der fremden
Geſandten durch den Kaiſer ſei ein früher Termin in Ausſicht
genemmen Die Kaiſerin Wittwe theilt ferner mit ſie werde
bald einen Empfang der Damen der fremden Geſandten ver
anſtalten und erwähnt in dem Edikte noch weiter daß der
Kaiſer die fremden Geſandten in derjenigen Halle der verbotenen
Stadt empfangen werde in welcher die Mitglieder des Rathes
und der höchſte chineſiſche Adel empfangen werden

Ein zweites Edikt theilt mit daß bei dem Maſſacere in
Ninghſiafu in der Provinz Kanſu zwei Miſſionare um
gekommen feien und ſagt der zweite Miſſionar deſſen chineſi
ſcher Name Tſung geweſen ſei am 23 Dezember vor Jahres
ſeinen Wunden erlegen
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Provinzialnachrichten

jer des 50 jährigen Beſtehens des SalzbergbauesDie Feo zu Staßfurt
Staßfurt 5 Jan

Feier des Jubiläums vollzog ſich am Sonnabend inre an mgemaßer Weiſe unter reger Theilnahme der Ein
wohnerſchaft die ihre Häuſer vielfach mit Flaggen geſchmückt
hatte Vormittags 8 Uhr verſammelten ſich die Ipee aften
auf dem Königsplatz von wo aus der Marſch nach den drei
Kirchen angetreten wurde in denen der Gottesdienſt ſtattfand

n ergreifender Weiſe wußten dort die amtirenden Geiſtlichen
die Bedentung des Tages zu würdigen Sodann ſetzte ſich der
lange Zug der Bergleute in Bewegung um nach dem Markt
piatze zu marſchiren wo ein Appell abgehalten wurde Punkti h erfolgte die Parad e vor den anweſenden oberſten Berg

Staals und Stadtbehörd en und nachdem dieſe Herren die
angen Reihen der Bergl eute die ſich in ihrer ſchmucken Uniform

in Tſchako oder Hut recht gut ausnahmen abgeſchritten hatten
erfolgte unter Voran tritt der e und der Rathje ſchen Kapelle
der Kömarſch durch mehrere Stra ßen nach dem Irrripertion
hofe Hier nahmen die Berglente vor der r
reich geſchmückten Podium Aufſte llung die en ver
ſelten ſich auf letzterem und unter lautloſem Schweigen
ielt der Werksdirektor Geh Bergrath Schreiber eine längere
nſprache in der er die Entſtehung und Entwicklung des

Werkes kennzeichnete und die mit Dankesworten gegen alle die
das Werk fördern halfen und gegen Gott ihren Abſchluß fand
Hierauf richtete der Oberb erghaupimann von Velſen eine An
ſprache an die Belegſchaften und theilte am
die verſchiedenen Auszeichnu ngen mit die der oberſte
Bergberr der aus Anlaß des Feſtes zu verleihen geruht habe Es erhielten Geheimer Bergrath
Schreiber den Rothen Adler orden 3 Klaſſe mit Schleife Bau
rath Schmidt Staßfurt und CivilJngenieur Dr Frank Char
lottendurg den Rothen Adlerorden 4 Klaſſe Faktor Löſer und
Faltor Lüders den Kronenorden 4 Klaſſe Oberſteiger Groß
hansKarthun Steiger Schulze Fab rikaufſeher Rumpf Zimmer
ling Donath Löderburg und Bergaufſeher Wachtel das All

emeine Ehrenzeichen Maſchinenſteiger Tobolla wurde zum
Maſchinenwerkmeiſter ern annt Oberſteiger Unger und Pape
Löderburg erhielten je einen Ehrenhäckel Nach Aushändigung
der Auszeichnungen brachte der Oberberghanptmann ein Glück
auf auf den vberſten Bergherrn aus Ein weiteres Glück auf
von Geheimrath Schreiber ausgebracht galt dem Handelsminiſter
Möller und zum Schluß brachte der Knappſchaſtsälteſte Roſt
ein Glück auf auf das Wohlergehen des Salzwerkes aus
Nach Beendigung dieſes feierlichen Aktes vollzog ſich der Ab
marſch der Bergleute nach dem Königsplatz wo abgetreten

dem mit Tannengrün

wurde bezw nach dem Biſchoff ſchen Saale in dem einem
weiteren Theile der Berglente und ihren Angehörigen eine
Wiederholung des tags zuvor bereits zweimal aufgeführten
Feſtſpiels geboten wurde

Währenddeſſen fand im Be rginſpektionsgebäude eine Feſtſitzung
ſtatt an welcher ſämmtliche geladenen Ehrengäſte theilnahmen
Geh Bergrath Schreiber eröffnet e die Sitzung mit einem Rück
blick auf die Entwicklung die das Werk genommen kennzeichnete
die ten e nreebr des ber gbaulichen Betriebs beleuchtete
das wirth vaſig Leben erhoffte von der Zukunſt weitere
Fortſchrikte zum Wohle von Jnduſtrie und Landwirthſchaft und
wünſchte zum Schluſſe daß die Gegenſätze zwiſchen Kapital und
Arbeit Milderung erfahren möchten

Als erſter der Glückwünſchenden trat der ,Berghauptmann
Dr Fürſt als Vertreter des Oberbergamts zu Halle a auf
Er führte u a aus daß im Verkehr mit der vorgeſetzten Be
hörde die Ziele und Abſichten der Leiter des Salzwerkes ſtets
die beſten geweſen ſeien Er habe den Wunſch ſtets ſolche
wackeren Männer an der Spitze des Werkes und den Herrn
Geheimrath als Leiter des letzteren noch recht lange zu ſehen

Nach ihm ergriff der Herr Oberpräſident Excellenz v Bötticher
das Wort und führte u a aus daß Stolz und Freude ihn er
fülle bei dem Anblick des gewaltigen Auſſchwunges der hieſigen
Jnduſtrie Jnsbeſondere wolle er an die Worte anknüpfen die
der Herr Geheimrath am Schluſſe ſeiner Ausführungen ſprach
daß das Verhältniß zioiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer der
beſte Prüfſtein für die Menſchenliebe ſei Der Vergmannsſtand
ſei ein konſervativer Stand religiös angelegt durchdrungen von
den Pflichten der Treue Daß es dem Werke nie an Leitern
fehlen möge welche auf dem Boden der Moral
in der Pflege der Liebe zu König und Vaterland wirken wie
der jetzige Chef das ſei ſein Wunſch Nach Sr Excellenz
ſprach der Herr Provinzial Steuer Direktor Geh Ober
Finanzrath Gierde der mit Dank das Entgegenkommen hervor
hob das im geſchäftlichen Verkehr ſeitens der Beamten des
kgl Werkes den Beamten der Steuerbehörde ſtets gezeigt
worden ſei Herr Regierungspräſident v Arnſtadt brachte
namens der kgl Regierung deren Glückwünſche dar Der Ver
treter der anhaltiſchen Regierung Herr Geh Bergrath Lehmer
aus Deſſau brachte deren Glückwünſche zum Ausdruck und theilte
mit daß Se Hoheit der Herzog geruht habe dem Herrn
Geheimrath Schreiber in Anerkennung ſeiner Verdienſte um
das Syndikat die Commandeur Jnſignien 2 Kl des Anhaltiſchen
Hausordens Albrecht s des Bären zu verleihen Namens der im
Syndilkat vertretenen Salzwerke ſprach Herr Kommerzienrath
Beſſerer beſonders gedachte er des ſchönen Verhältniſſes
zwiſchen dem fiskaliſchen und den privaten Bergbaubetrieben Herr
Syndikats Direktor Gräßner ſprach namens des Syndikats die
herzlichſten Glückwünſche aus und Herr Bürgermeiſter Reinhard
als Vertreter der Stadt Staßfurt brachte namens der ſtädtiſchen
Körperſchaften und der Einwohnerſchaft deren Glückwünſche zum
Ausdruck Hierguf begab ſich ein großer Theil der Theil
nehmer in das Biſchoſf ſche Lokal um dort der letzten Wieder
dolung des Feſtſpiels beizuwohnen und ſodann vereinten ſich
die Ehrengäſte 94 an der Zahl zu einem gemeinſamem Mahle
im Steinkopff ſchen Hotel
geſtellt Bei der Tafel brachte Excellenz v Vötticher den Toaſt
auf den oberſten Bergherrn aus und betonte dabei daß der
Kaiſer auch dem Bergbau ein ſehr lebhaſtes Jntereſſe entgegen
bringe Bei dem Unglück auf Ludwig II habe er nicht etwa
eine oberflächliche Theilnahme an den Tag gelegt ſondern aus
Bokhn warmem Herzen ſein Beileid ausdrücken laſſen aus Be
merkungen die er machte war ein lebhaſtes techniſches Ver
ſtändniß zu erkennen Daß der Kaiſer mit ſeinem Herzen bei
dem gefahrvollen Beruf des Bergmanus iſt dafür iſt ein
Beweis die Aushändigung des Gedenkblattes an die Hinter
bliebenen der Verunglückten Oberberghauptmann v Veiſen ge
achte in ſeinem Toaſt der Herren Carnall Krug v Nidda

Dr Adolf Frank Freund Pinno Huyſſen v d HeydenRynſch
Douglas und Hainmacher vor allen aber nennt er Herrn
Geheimrath Schreiber deſſen Verdienſte er eingehend würdigt

nannte r

Die Tafelmuſik hatte die Bergkapelle

ehe

Herr Berghauptmann Dr Fürſt feierte den Oberberghauptmann
v Velſen und ger Landrath Pape brachte der Berginſpektion
ſeine Glückwünſche dar und wies auf das gute Einvernehmen
hin welches zwiſchen der kgl Berginſpektion und den ſtädtiſchen
Behörden ſtets geherrſcht hätte Herr Bergrath Gante
Leopoldshall ſprach den Wunſch aus die beſtehende Kamerad
ſchaft zwiſchen preußiſchen und anhaltiſchen Bergleuten möge er
halten bleiben Noch lange ſaß die Tafelrunde in fröhlichſter
San beiſammen während die Berglente ſich in den vier
Sälen auf dem Bergfeſt in beſter Weiſe bis abends 11 Uhr ver
gnügten die Wünſche welche aus Anlaß des Jubeltages ſo vielſeitig geſpendet wurden für unſer Werk in Er
füllung gehen

vD Z

Barby 4 Jan Kronprinz Friedrich Wilhelm
traf heute nachmittag mit dem fahrplanmäßigen Zuge hier ein
Großer Empfang fand nicht ſtatt demzufolge war auch das
Bahnhofsgebäude nicht beſonders geſchmückt Zum Empfange
waren am Bahnhofe anweſend Amtsrath v Dietze Rittmeiſter
v Dietze Standesherr v Wätjen Landrath Pape und Bürger
meiſter Boye Nach herzlicher Begrüßung begab ſich der Kron
prinz der ſehr wohl ausſah und Uniform trug durch das
Empfangsgebäude nach dem bereitſtehenden Wagen in dem er
mit dem Jagdherrn Platz nahm Das Publikum begrüßte ihn
mit lauten Hurrahrufen für die er nach allen Seiten dankte
Der Wagen brachte ihn über den Wilhelmsweg zu deſſen
Seiten Holzfeuer brannten nach dem mit Guirlanden und
Fahnen geſchmückten Herrenhauſe Abends fand dort ein Mahl
ſtatt an dem außer dem Kronprinzen und dem Gefolge nur die
nächſten Verwandten des Jagdherrn theilnahmen

p Torgan 4 Jan Die Elbe iſt infolge ſtarker Nieder
ſchläge im Gebiete der Oberelbe in der letzten Zeit ziemlich
ſchnell gewachſen

S Mühlberg Elbe 5 Jan Die diesmalige Campagne
der hieſigen Zuckerfabrik G m b wird mit Schluß
kommender Nachtſchicht beendet werden ünd dauerte 15 Wochen
Verarbeitet wurden gegen 1,600,000 Ctr Rüben Der Zucker
gehalt war ein hoher und betrng durchſchnittlich 1622 Proz

Der Zuckergewinn dürfte 200,000 Etr noch überſchreiten Die
Rübenernte war mit gut zu bezeichnen

p Dommitzſch a E, 3 Jan Feuer Geſtern abend
brannte die Stallung des Herrn Lohgerbermeiſters Emil Zeller
in der grünen Goſſe vollſtändig nicder Dabei kamen auch
zwei werthvolle Pferde in den Flammen um

f Merfeburg 4 Jan Namensänderung Dem Hof
meiſter J G Schweinigel in Schönburg ſeiner Frau und ſeinen
4 Kindern ſeinem Bruder und ſeiner Schweſter iſt die Erlaub
niß ertheilt worden an Stelle ihres bisherigen Familiennamens
fortan den Namen Kunze zu führen

t Löpitz 3 Jan Ueberfalk Auf der Straße von hier
nach Wallendorf wurde ein ans Burgliebenan gebürtiger Ein
wohner von zwei Fremden um Feuer zur Cigarre angeſprochen
Der Angeredete verſuchte zu entfliehen wurde aber von den
Freinden feſtgehalten und mit Stvckhieben arg mißhandelt Auf
einen Raub ſchien es nicht abgeſehen geweſen zu ſein

s Oberelobikan 3 Jan Krankheit der Schweine
Unter dem Borſtenvieh tritt gegenwärtig hier eine Krantheits
erſcheinung auf der obwohl ſie nicht identiſch mit Rothlauſſeuche
iſt ſchon verſchiedene Thiere zum Opfer gefallen ſind Da
auch in der Umgebung gleiche Fälle vorgekommen ſind ſcheint
es daß die Seuche nach hier verſchleppt worden iſt Eine
Sektion verendeter Thiere hat ergeben daß das Jnnere voll
ſtändig wie verbrannt erſcheint

Weißeufels 5 Jan Denkmal Arbeitsloſen
zählung Den gefallenen Kameraden des 72 Juf Regts im
Kriege 1870/71 ſoll ein Denkmal unweit Corſé errichtet werden
Es ſind bis jetzt 7500 M gefammeit und es fehlen noch 2500 M
an der Banſumme Weitere Beiträge ſind an Herrn Schuh
fabrikant Adolf Hennig hier zu ſenden Das hieſige Ge
werkſchaftskartell hat heute durch 200 Lente eine Arbeits
loſen Statiſtik in der Stadt aufnehmen laſſen

Weißenfels 4 Jan Vermißt Der Stallſchweizer
Fr Joß in Guthmannshauſen hat Anzeige erſtattet daß ſein
Gehilfe Wilhelm Weißenborn 19 Jahre alt ſich bereits ſeit dem
3 Dez v J heimlich entfernt habe ohne zurückzukehren Auch
bei ſeinem Vater in Weißenfels iſt er nicht eingetroffen Der
Verſchwundene hat vorher Aeußerungen gethan die auf Lebens
überdruß ſchließen laſſen

K Erfurt 5 Jan Großfeuer wurde heute abend 7 Uhr
gemeldet und gleich darauf rückten die Feuerwehr und ein Piquet
7lIer aus Jn der Krämpfer Flur ſtanden auf dem Grundſtück
des Kunſtgärtners A Haage zwei große bis oben gefüllte
Scheunen in vollen Flammen Da es an Waſſer mangelte war
an Retten nicht zu denken Der angerichtete Schaden der durch
Verſicherung gedeckt iſt iſt enorm zumal mehrere landwirth
ſchaftliche Maſchinen mit zerſtört worden ſind Es wird Brand
ſtiſtung vermuthet

K Erfurt 5 Jan Selbſt geſchoſſen Der Gaſtwirth
des Felſenkellers zu Engersleben Herr Kämmerer griff kürzlich
nach einigen geſchoſſeuen Haſen ohne zu wiſſen daß ſeines
Sohnes geladenes Teſchin auf dieſem lag Plötzlich löſte ſich
der Schuß und die Kugel fuhr dem Mann in einen Arm Die
Verletzung iſt deshalb ſo bedenklich weil Theile des Rockes mit
in die Wunde gedrungen ſind

K Erſurt 5 Jan Ein origineller Streik iſt in dem
weimariſchen Dorfe Nöda in Sicht Die vier Läuter der Kirch
glocken haben erklärt im Falle daß Herr Paſtor Weingart nicht
zum Seelſorger der Gemeinde beſtellt wird ſofort ihre Thätig
keit einzuſtellen Die Gemeindemitglieder ſcheinen bereits be
züglich des Kirchenbeſuchs zu ſtreiken Am letzten Sonntag
z B ſah man außer dem Läuter Großmann und dem Organiſten
Herrn Lehrer Reinhardt nur 7 Kinder im Gotteshauſe

W Mühlhaufſen Thür 4 Jan Jm Rauſch Am 1 Jan
ſrüh gegen 4 Uhr wollte ein infolge Punſchgenuſſes angeheitertes
Mädchen das Haus ihrer Dienſtherrſchaft verlaſſen Da die
Herrſchaſt das nicht zugab ging das Mädchen auf den Wäſche
boden und erhängte ſich

Meilendorf 4 Jan Ein abnorm geſtaltetes Schwein
iſt unter dem Viehbeſtande des Gutsbeſitzers Berger hier zur
Welt gekommen Es hat einen vollſtändig ausgebildeten vier
Centimeter langen Rüſſel ſowie die Nacktheit der Haut mit einem
Elephanten gemein Dagegen hat das todtgeborene Thier nur
ein Auge welches merkwürdigerweiſe unter dem Rüſſel liegt
und ein Ohr

S Helbra 5 Jan Kirchliche Nachrichten Jn derKirchengemeinde ſind im Jahre 1201 geboren 328 Kinder und
zwar 177 Knaben und 157 Mädchen davon todtgeboren 12
Unehelich ſind 11 Kinder geboren Getauft wurden 285

Grosser
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Konſirmirt 170 Kinder 80 Knaben und 90 Mädchen Geſtorben
ind außer den 17 ungetauft verſtorbenen Kindern 117 Per
onen 67 männlichen Geſchlechts und 50 weiblichen Geſchlechts

darunter 82 Kinder unter 14 Jahren Kopulirt vor dem
Standesamte ſind 55 Paare kirchlich getraut 583 Paare
Kommuncirt haben 1960 Perſonen

f Wernigerode 4 Jan Als meineids verdächtig
wurde heute ein Bäcker verhaflet der bereits vor einigen Tagen
verhaftet aber wieder freigelaſſen war Jn der letzten Zeit iſt
jedoch ein neuer Verdacht entſtanden weshalb der Mann wieder
verhaſtet wurde

Wernigerode 4 Jan Der Leiter des fürſtlichen
Schloßamtes Hauptmann v Lemcke iſt geſtorben
O Neinſtedt 3 Jan Die Anſtalt Kreuzhilfe bei

Thale feierte geſtern ihr 25 Jahresfeſt Jm Feſtgottesdienſt
predigte der Leiter der Neinſtedter Anſtalten Herr Paſtor Stein
wachs über Jerem 33 22 Bei der Nachfeier begrüßte er die
erſchienenen Frennde Er wies darauf hin wie die einſt Noth
leidende Zuckerfabrik zu einer Zufluchtsſtätte für Nothleidende
umgewandelt ſei Seit 18 Jahren ſind Diakoniſſen aus dem
Eliſabethkrankenhauſe in Berlin die Pflegerinnen unſerer Kranken
Es ſei noch mitgetheilt daß 160 Blöde und Evileptiſche ſowie
450 andere Pſflegebefohlene in Kreuzhilfe Tag für Tag mit allem
verſorgt werden

O OQuedlinburg 5 Jan Heim für Arbeiterinnen
Um de ihrer Arbeiterinnen die hier ohne Angehörige
ſind gutes Unterkommen zu verſchaffen beabſichtigt die hieſige
Textil Jnduſtrie auf
Arbeiterinnen Heim zu errichten Bei voller Tagesverpflegung
ſollen von den Arbeiterinnen etwa 65 Pf pro Tag gezahlt
werden während das Mehr von der Geſellſchaft getragen wird

b Salzungen 4 Jan Selbſtmord eines Knaben
Jn Kloſter Allendorf erhängte ſich aus unbekannten Gründen
ein 13jähriger Schulknabe

ihrem Fabrikgrundſtück ein

s Brayuſchwein 4 Jan Rohe Mißhandlung Der
20jährige Arbeiter H Bemſtem verfolgte vorgeſtern nachmittag
im betrunkenen Zuſtande den 1IIljährigen Schüler Mehl und
ſchlug ihn dann mit einem Stück eines eiſernen Geländers mehr
mals über den Kopf Der Knabe der ſtark blutete wurde noch
dem Krankenhanſe gebracht ſein Zuſtand iſt bedenklich

s Gräfenthal 4 Jan Schußverletzung Ohne jeden
Grund ſchoß hier ein Porzellanarbeiter einem Metzgergehilfen
zwei Kugeln in den Leib Die Verletzungen ſind bedentend
i Thear 4 Jan Meinungs Verſchiedenheiten
ſind zwiſchen unſeren ſtädtiſchen Behörden und dem Miniſterium
entſtanden Zur Beſetzung einer hieſigen Lehrerſtelle hat ſich
ein Lehrer gemeldet deſſen Anyſtellung vom Miniſterium befür
wortet wird deſſen Zeugniſſe aber weder dem Bürgermeiſter
noch dem Gemeinderathe genügen Da auch der Rektor ſich
gegen die Anſtellung ausgeſprochen hat ſo will unſere Stadt
gegen die miniſterielle Entſcheidung zunächſt Berufung einlegen
Sollte dieſe erfolglos ſein ſo dürfte der Bürgermeiſter die Sache
dem Landesherrn in einer Audienz unterbreiten

Ollendorf 4 Jan Falſches Geld Der Verwalter
einer hieſigen Kaſſe hatte kürzlich einent Knaben ein 20 Mark
ſtück übergeben das dieſer ſeinem Vater aushändigen ſollte Es
ſtellte ſich nun heraus daß es ein falſches war es war nur mit
einer ganz dünnen Goldſchicht verſehen die ſich zum Theil ab
gelöſt hatte Der Verwalter der Kaſſe prüſte nun die unter
dem Baarbeſtand befindlichen Goldſtücke auf ihre Echtheit und
ſtellte feſt daß noch vier falſche Zwanzigmarkſtücke vorhanden
ſelen Die Polizei in Weimar wurde ſofort in Kenntniß geſetzt
und nahm verſchiedene Hausſuchungen vor die jedoch reſultatlos
verliefen

p Sonneberg 4 Jan Sparkaſſeneinlagen Die hieſige
Kreisſparkaſſe hat ſeit ihrem Beſtehen noch nie ſo viele Einlagen
zu verzeichnen gehabt als im Jahre 1901 nämlich 660,000 M

k Gera 4 Jan Zwei jugendliche Ausreißer aus
Berlin im Alter von je 12 Jahren wurden bei ihrer Ankunft
auf dem hieſigen Bahnhofe durch einen Kriminalbeamten an
en und einſtweilen dem Polizeigewahrſam zugeführt Die

urſchen waren mit Fahrkarten nach München verſehen von
wo aus ſie nach ihrer Ausſage die Schweiz bereiſen wollten
Jn ihrem Beſitz wurde ferner ein Baarbetrag von 300 Mark
ſowie ein großes ſcharfgeſchliffenes Dolchmeſſer vorgefunden das
ſie zu ihrer Vertheidigung bei ſich führten Das Geld haben
die Ausreißer wie ſie einräumten ihren Eltern entwendet
Letzteren wurde von der Verhaftung ihrer hoffnungsvollen
Sprößlinge ſofort telegraphiſche Nachricht gegeben

h

Letzte Nachrichten
Berlin 6 Jan An dem Feſteſſen zu Ehren des Mini

ſterialdirektors Dr Althoff im Hauſe des Proſeſſors
Schmoller das geſtern hier ſtattfand nahmen u g theil
die Profeſſoren Bezold Diels Dilthey Fiſcher Harnack Kekule
von Stradonitz Schmidt Sehring Waldeyer Warburg Weiß
von Wilamowitz und Wolslin Schmoller feierte Althoff in
einer Rede und ſührte aus die ihn genauer kennten wüßten
ſeine Verdienſte um die Wiſſenſchaft zu würdigen Er
habe ohne jedes Vorurtheil mit innerem Verſtändniß mit
großem weilen Blick den Fortſchritten des wiſſenſchafllichen
Lebens die Bahn bereitet Nachdem Althoff gedankt halte wies
Diels die Angriffe Michgelis auf die Akademie zurück die
Althoff einſtimmig zum Mitglied wählte und erklärte
daß ohne die Jnitiative Herrn Althoff s die Verbindung der Alade
mien Europas nicht zuſtande gekommen wäre Prof v Bezold
feierte endlich Herrn Althoff als den Förderer der großen
natur wiſſenſchaftlichen Anſtalten Potsdams und Berline

Dresden 5 Jan Auf einem hieſigen Neubau brach geſtern
als ein mehrere Centner ſchwerer Stein aufgewunden wurde
der Rahmen der die Windemaſchine ſtützte und dieſe ſtürzte
mit zwei dabeiſtehenden Arbeitern ſechs Stock tief
hinab Der eine von beiden ſtarb auf dem Transport nach
dem Krankenhauſe der andere gleich nach der Einlieferung
Beide ſind verheirathet
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New Vork 4 Jan Telegr Rother Winter weizen
loco 887/ vorige Notirung 89, Jan März 88 88
Mai 877/ 87 Juli 8737 87 Als Januar Mai 71
707/4 Juli 70 7 70 Mehl 2,95 2,95 Gotreidefracht 1
Ohbiengo 4 Jan Telegr Weizen Januar 79 78

Mai 83 82 Mais Janvar 64 63
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Zerliniſche Lebens Verſichernngs Geſellſchaft
Begründet 1836

Der im Jahre 1902 an die mit Anſprnuch anf Dividende Verſicherten
zu vertheilende Gewinn für 1897 ſtellt ſich anf

306/0 der Jahresprämie Modns212 9 der in Summg gezahlten Jahresprämien und
n 4 der in Summna gezahlten Jahres Ergänzuugs Prämien Modns 1ID

und wird den Berechtigten anf ihre im Jahre 1902 fälligen Prämien in An
rechnung gebracht

Die Prämienſumme der Theilnahmeberechtigten beträgt rund Mk 3,594,000Verſicherte Perſonen Ende 1900 42401 mit Mk 200,475,007 Verſ Summe
und Mk 37 5,063 05 jährl Rente

Garantie Cabital Ende 1900 Mk 70,361,048Berlin den 31 Dezember 1501
Berliniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft

SW Markgrafenſtraße 11 12
Die Geſellſchaft übernimmt Lebens Spar und Leibrenteu Ver

ſichernngen zu den günſtigſten Bedingungen Ertheilung von Auskunft Ab
gabe von Proſpekten ſowie Annahme von Verſicherungs Anträgen bei derGeneral Agentur G H Fischer Halle g 3

O Sder im I Vierteljahr 1902 in den ehe Abendkurſen für Kaufleute
Beamte u ſ Abends nach 8 Uhr abgehaltenen

handels wiſſenſchaftlichen Uebungsknrſe
Montag St 9 Rechnen Mittwoch S 9 D HandelskorreDienstag 10 Dopp Buchführung ſpondenz u Rechtſchr

v s e W und Rund v Krſhr Stenographie f Fort
v 10 Stenographie für Frembſprachl nterricht insbeſ Han

Anfänger 1delskorreſp an den übrigen Tagen
Beginn der Kurſe mit Montag den 13 Jan Anmeld ſchon jetzt erbeten

Fandelsſchule zu Jalle J Leiveigeriraße 11

Mitermderen Söhne zu Oſtern die Schule verlagſſen erden auf das um dieſe Zeit
beginnende II Schuljahr und zwar insbeſondere anf denachkurs Schulabtheilung Beinckaraner
der Handelsſchule aufmerkſam gemacht Nach Abſolvirung gewöhnlich eher
und beſſere Lehrſtelle und günſtigere Bedingungen S Proſpekt

Wreitag den B Vananuar
Beginn der neuen öffentlichen handelsakgdemiſchen
Vorleſung Wechſelrecht n KRonkurskunde

durch Herrn Rechtsanwalt Kettembeil j A der Schule geh Geſ Hon 5

S äetfür Töchter höherer Stände
Dresden Fran Bnma Hundinger Holbeinſtr 19

Gewiſſenhafte Ausbildung in Sprachen Wiſſenſchaſten Muſik Malen S
Handarbeiten und kunſtgewerblichen Arbeiten Auf m Aunl leitung im
Haushalte Umgangs ſprachen Engliſch und Franuzöſiſch Anmeldungen für

ſtern 1902 werden jetzt entgegengenommen

Gesen ſts Drölmerng
Erlaube mir ergebenſt anzuzeigen daß imit Anfertigung r n n r r Tuchhandlung S

Meuerromenade 16 Eche Teipziger Straße
verlege und ſichere den mich beehrenden Herrſchaften die conlanteſte S
Bedienung und Garantie für guten Sitz im Voraus zu t

Hochachtungsvoll

ar T früher 18 Jabre Zuſchneider der Firma
c uuebe ahmne Wonitegh viſer Ar eiten

Halle g empfiehlt ſichMerſeburgerStr 193 I M ünzel Maurermeiſter
Vom vereidigten Unter e Kontrolle

Sbemiker unterſucht angefertigt
Wer ſeine Kinder lieb hatJ giebt ihnen

Ha Oh s
S langjährig bewährten

Mährzwieback

den Kindern geſundes Blut ſtärkt den
Knochenban und bietet den beſten ErſatzS für die oft mangelnde Muttermilch Zubaben in den Apothetken 2 Drogerien größeren Coloniglwagrenhandl ſowie in

an C s Rühtzwichad gabrit Holle g S
Zn großer Answahl ſind wieder

BVelgiſche und Dänmiſche
Pferde

Billigo Gesellsohaftsreisen nach

Progr amme kostenfrei

Februar nach 2 Abfahrt 8 April nach1 Abfahrt 20 ruarGenua Pisa Messina Taormina Mailand Venedig Florenz RomSyraeus Galania Girgenti Paler Neapel Pisa Genus Nizza Monte
mo Neapel Rom Florenz Matiand Carlo äfentone Ital Seen
Dauer 32 Tage Preis 950 Dauer 30 T age Preis 750

De Be rt und mit len KomkortJ Hartmann s Reisebureau Bonn Pranziskanerstr 2
Die Verwaltung unſerer durch das Hinſcheiden des Herrn Uugo von der Heydt zur

Srledigung gekommenen General Agentur haben wir unſerm

Für Alleinreisende alle Arten Billets

Ober Jnſpektor Herrn Flax Weber
übertragen und unſern

Jnſpektor Herrn BBüchar ci Götze
zu deſſen Vertreter beſtellt

Beide ſind von uns mit Vollmacht verſehen Verſicherungen für uns zum Abſchluß zu bringen und uns in
allen geſchäftlichen Angelegenheiten zu vertreten

Das Burean der General Agentnuren beſindet ſich wie bisher in dem Hauſe
Magdeburger Straße Nr 41

VaterländischeHagel Versicherungs Gevellschaft Peuer Versicherungs Actien esVaterländische

Die Direction
Springorunr

Nach beendeter Jnventur
gelangt von heute ab ein größerer Poſten

Garäinen Witrages
Bouleauxstoſſe

etc ete
wegen vollſtändiger Aufgabe des Artikels zum Verkauf

20 Rabatt
u Z Ehrist

J

Casheiz u Badeöfen

Wots ſiſche

en teStück 56 Pfg
Wris ehe

Friedrichplatz
Zu den 2 gold Zuckerhüten

werbranſölen
ſchivarz vernickelt emaillirt
und mit Majolikgeinlagen

Otto Gisoko Nacht eeede Seen nn Gr Steinſtr 83

Halle a S Fahrrad und Nähmaſrhinen Handlung
S

Leipz Str 1I1Handelsschule zu Halle S e

Karl Koch s Nährzwieback bildet

Schon
pr Pfd Packet 40 50 u 60 VEg

ist das feinste Vabrikat der Nenzeit

h

k BAVi8 SöffttE Halteingetroffen

Geh StrrehlMerſeburg

Sür den Anzeigenlheil verantwortlich S Wechſung in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Die Direction
Springorum

Klavierſpiel Heſang und Theorie

N RottimannUnſik u Ober Realſchul Geſauglehrer
Hedlvigſtraße 5 part

Zu Hühneraugen
und Mägeloper alionen

einpf ſich auf Grund langjähr Erfahr

PFrätz Rammnelt
Ecke s Nachflg Königſtr 23

Wäſche Ausſtaltungen
auch einzelne Sachen zum Beſticken
mit Monogramms nach großer
Muſterauswahl auch jede Art Wäſche
zum Languettiren wird angenzjumen

Thomaſinsſtraße 8 III r
Stickereien zur Wüſche
empfiehlt in großer Auswahl zuFgbrik
preiſen Thomaſinsſtraße S r

n 3 SoFinnos
i

KkisbkkRöfſf

2 s e9

7

FARiS 1900Mieheſengeinger

und Miethsguittungsbücher
empfiehlt Geſchäftöſtelle des Hans
und r hrßtter Ve eveins zuHalle Barſü herſtraße 9

Ah
Gr Ulrichſtraßt e 23 Eingang Seiten
gaſſe günſtige Gelegenheit faſt neues
Thüren 120 Feuſter 40 Koch Berlinerund Füllöfen 70 Kubikmtr Bauholz
2000 Mtr Bretter 60lfd Mtr Dach
rinne Sandſtein Treppe
70 Stuſen 500 Schock Staken 4 rechts
gew Treppen eiſ Dachfenſter Thon
rohre Träger Cloſet mit Waſſer
ſpülung Ausgußbecken Dachziegel
Schiefer Brennholz Gaseinrichtung

u verſch billig zu verkaufen
Kanfe zu hohen Preiſen guteHerren und Damen Garderobe

Frau Keuter Beeſener Straße 23,
Steinkrnken von Steinhäger

oder Mineralbrunnenflaſchen ſowie
ierre Fäſſer kaufen iederzeit

Erste Ilallesche Cognachrennerei
Gebrüder cr

Mimbeer Saft
S Gr Steinſtr 11A Krantz Nachf See en

Reines Roggenbrot
5 Pfd 50 J empfiehlt

Bäckerei v B Wege Leipzigerſtr 48

Ca 10 900 Centner
reßteRübrenſchmitzel

S Daumaterigl erbant 18889 100 mod

verkauſt Zuckerfabrik Laugenbogenet Teutſchenthal

AusDienstag den 7 Jauunar Vorm
53 r ſollen im Gaſthof zu den

Köni plrichſr hier
er

1 Fleiſcherwagen
1 Eisſchrank
1 Glasſchrank

ich meiſtbietend gegen ſofortigeöffer 4 5Zahlung vertnnr werden
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